
Italienisch an der business.academy.donaustadt 

Wenn du Italienisch wählst, lernst du ... 

• eine der schönsten Sprachen, die es gibt. 
• die Sprache des wichtigsten fremdsprachigen Handelspartners Österreichs in 

Europa. 
• die Sprache des wichtigsten Urlaubslandes der Österreicher. 
• die Sprache von über 60 Millionen Italienisch Sprechenden in unmittelbarer 

Nachbarschaft. 
• eine Sprache, die in vielen Berufen (Tourismus, Transportwesen, Kleidung u.v.m.) 

gebraucht wird. 

Außerdem lernst du ... 

• dich in den wichtigsten Alltagssituationen verständigen zu können. 
• dich in einfachen beruflichen Situationen ausdrücken zu können. 
• mit Italienisch sprechenden Personen frei plaudern zu können. 
• das Wichtigste über die Italiener/innen und die italienische Küche. 

Matura und Sprachniveaus: 

• Wählst du Italienisch bereits ab der 1. Klasse, kannst du nach fünf Jahren Italienisch-
Unterricht schriftlich oder mündlich auf B1-Niveau maturieren. 

• Wählst du Italienisch als Schwerpunkt ab der 3. Klasse, kannst du nach drei Jahren 
Italienisch-Unterricht mündlich auf A2-Niveau maturieren. 

Du solltest Folgendes mitbringen: 

• Spaß und Interesse, dich mit anderen auf Italienisch unterhalten zu können 
• Spaß am Fremdsprachen Lernen 
• Neugier, um dich auf vielleicht neue sowie modernste Methoden einzulassen, um die 

Sprache möglichst rasch sprechen und anwenden zu können 

Im Italienisch-Unterricht bieten wir: 

• abwechslungsreiche Methoden für einen interessanten Italienischunterricht 
• effiziente und moderne Methoden zum Vokabellernen 
• digitale Lernmethoden 
• Arbeiten und Lernen mit Audios 
• Lernen mit Musik 
• Lernen mit Videos 
• kompetenzorientierten kommunikativen Unterricht 

Auf den Sprachreisen bieten wir: 

• Sprachunterricht an einer zertifizierten Sprachschule 
• Unterbringung bei Gastfamilien 
• Exkursionen und Besichtigungen 
• Kennenlernen der landestypischen Küche 
• Verkostungen 
• Kennenlernen der Gepflogenheiten und Traditionen der Region 
• gemeinsame Abend- und Mittagessen 

Kontakt: Prof. Andreas Friedenreich 


